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Das Landwirtſchaftliche Wochenblatt, Ausgabe A, iſt vom 1. Juli ab viertel⸗
jährlich zu beſtellen. Der Bezugspreis beträgt pro Vierteljahr 600 M.

Ueuregelung des Steuerabzugs nom Arbeits-
lohn ab 1. Juni 1923.

J. Neubewertung der Sachbezüge .
Vom 1. Juni 1923 ab iſt die volle freie Station

(Koſt und Wohnung) wie folgt zu bewerten:
a) für Mägde und weibliche Angeſtellte monatlich60 000 Mk. (pro Tag 2000 Mk.)
b) für Knechte und männliche Angeſtellte monatlich80 000 Mk. (pro Tag 2600 Mk.)
e) für Betriebsleiter und höhere Angeſtellte monatlich100 000 Mk. (pro Tag 3300 Mk!)
Von dieſen Sätzen entfallen 9 auf die freie Verpflegungund ½ auf die freie Wohnung. Wird keine Wohnung,ſondern nur freie Verpflegung gewährt, ſo betragen die

Wertanſchläge nur ¼ der obigen Sätze.
IJ. Anderung der Steuerermäßigung.

Von dem geſamten Arbeitslohn (Barlohn und Sachbe⸗
züge) ſind bei jeder Lohnzahlung 10 % Steuer abzu⸗
ziehen. Ab 1. Juni 1923 ermäßigt ſich dieſer Steuer⸗
betrag um folgendes: bei Zahlung des Lohnes:

täglich wöchentlich monatlich
Mk. Mk. Mk.

1. für den Arbeiter perſönlich um 48 288 1200Gisher 800 N50 15
2. „ deſſen Ehefrau um 48 288 1200bisher 800 Mk.)
3. „N jedes minderjähr . Kind um 320 1920 8000(bisher 4000 Mk.) 0W . um 400 2400 10000(bisher 4000).
Für die Ehefrau tritt die Ermäßigung auch dann ein,wenn dieſelbe eigenen Verdienſt aus Arbeit hat. Für die

minderjährigen Kinder tritt die Ermäßigung inſofern ein,als ſie zur Haus haltung des Arbeitnehmers gehören und
zwar im Alter bis 17 Jahren, auch wenn ſie eigenen Ver⸗
dienſt aus Arbeit haben, und im Alter von 17 bis 21
Jahren nur dann, wenn ſie keinen eigenen Arbeitsver⸗
dienſt haben.

Der nach Abzug der Ermäßigungen vom Arbeitslohn
einzubehaltende Steuerbetrag iſt in allen Fällen aufvolle zehn Mark nach unten abzurunden.

Der Wert der vollen freien Station beträgt nunmehrdas Doppelte des bisherigen Satzes. er it 0 feſtgeſetzt

worden, daß bei einem monatlichen Barlohn einer Magdbis zu 52000 Mk. und bei einem monatlichen Barlohneines Knechtes bis zu 32000 Mk. ein Steuerabzug nicht
vorzunehmen iſt, es ſind in beiden Fällen monatlich112090 Mk. ſteuerfrei bisher nur 48000 Mh.

Steuerberatung der bad. Landwirtſchaft.
Stellungnahme zur Nenfaſſung des Mein⸗

ſteuergeſetzes.
Der Unterausſchuß für Weinbau der Badi⸗

ſchen Landwirtſchaftskammer befaßte ſich ge⸗
meinſam mit dem Badiſchen Weinbauverhand
in einer Sitzung vom 3. Mai d. J. mit der bevorſtehenden
Anderung des Weinſteuergeſetzes. Es wurde einſtummig
beſchloſſen , zu dem vorliegenden Entwurf nachſtehende An⸗
derungen und Anregungen zu beantragen :

Zu § 1, 1 letzter Satz zu ergänzen:
Der Reichsminiſter der Finanzen wird nachAnhörung des Reichsernährungsminiſte⸗riums ermächtigt, den Kreis der ſteuerbaren Getränke

näher zu beſtimmen.
Zu § 2. Die Steuer beträgt für Schaumwein ſowie

ſchaumweinähnliche Getränke ebenfalls 20 v. H.Begründung: Die deutſche Schaumweininduſtrieverwendet in ſteigendem Maße zur Schaumweinbereitung
deutſche Weine, wodurch der deutſche Weinbau an einer
gedeihlichen Entwicklung dieſer Abſatzmöglichkeit außer ·
ordentlich intereſſiert iſt. Durch die Heraufſetzung der
Schaumweinſteuerauf 30 Prozent iſt aber eine ſchwere Ab⸗
ſatzkriſis im Schaumweingewerbe eingetreten, weshalb dei
Schaumwein ebenfalls nur in gleicher Höhe wie die übri⸗
gen weinhaltigen Getränke zu der Steuer herangezogenwerden ſollte. Dieſe Abſatzkriſis zeigt für viele deutſcheWeine bereits ihre ſehr bedenklichen Rückſchläge.

Zu § 6. Das ſogenannte Bedienungsgeld iſt
nicht in den Steuerwert einzubeziehen. Ferner iſt Vor⸗
ſorge zu treffen, daß der Weinſteuerbetrag nicht für die
Entrichtung der Umſatzſteuer mit herangezogen wird.
Zum Steuerwert ſind die Koſten für Kommiſſionen, Ver⸗
ſicherungen, die Ausſtattung nicht einzurechnen.

Begründung: Die Einbeziehung des Bedienungs⸗
geldes in den Steuerwert ſelbſt dann, wenn der ſteuer⸗
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pflichtige Wirt dieſen Betrag überhaupt nicht vereinnahmt ,
führte zu den lebhafteſten Beanſtandungen der Weinkonſu⸗
menten, zumal der Weinſteuerbetrag hierdurch nicht 20, ſon⸗
dern in Wirklichkeit 22 vom Hundert beträgt. Dasſelbe
trifft für den Winzer und Weinhändler hinſichtlich der Um⸗

ſatzſteuer zu, die nach der bisherigen übung auch von dem
Weinſteuerbetrage entrichtet werden mußte. Auch bier⸗

durch wurde der Wein ſtärker in Wirklichkeit belaſtet, als
es das Weinſteuergeſetz vorſah. Auch die Koſten für Kom⸗

miſſionen, Verſicherungen, beſonders aber der Ausſtattung
bilden keine Einnahme für den Weinerzeuger und Wein⸗

händler. Solange die Materialkoſten für Korken⸗ Kapſeln,
Etiketten, Lack, Strohhülſen uſw. ſich in beſcheidenen Gren⸗

zen bewegten, war ihre Einbeziehung in den Steuerwert
weniger fühlbar. Heute ſind dieſelben jedoch derart geſtie⸗
gen, das ihre Nichteinbeziehung unbedingt gefordert wer⸗

den muß.
Zu 8 7. Der Zahlungsausſchub iſt in der bisherigen

Faſſung des Weinſteuergeſetzes wieder aufzunehmen.
Begründung: Wenn auch in bezug auf die Anmelde⸗

friſten ein etwas verlängerter Zahlungstermin für die
Steuerentrichtung eingetreten iſt, ſo iſt doch der Weinhan⸗
del bei weitem nicht in der Lage, die geſchuldeten Wein⸗

Verbrauchern einzuziehen, ſo daß er Zu weitergehenden
Kreditanforderungen gezwungen iſt.

Zu 8 11, 1. Die Beſchränkung auf ſelbſtbereitete wein⸗

ähnliche Getränke aus ſelbſterzeugtem Obſt bezw. ſelbſt⸗

erzeugten Ausgangsſtoffen iſt aufzuheben und demgemäß
die Worte ſelbſterzeugt zu ſtreichen . 5

Ferner iſt die Steuerfreiheit für den Verbrauch an die

landwirtſchaftlichen Arbeiter im eigenen Betriebe auf ſämt

liche Angeſtellte und Arbeiter des Betriebes auszudehnen.
Ziffer 5. An Stelle von wiſſenſchaftlichen Anſtalten iſt

iſt zu ſetzen: oder der Förderung des Weinbaues dienenden
Rörperſchaften.

Als Ziffer 5a iſt einzufügen: Wein, der zu wohltätigen
Zwecken an Wohlfahrtsanſtalten, Stiftungen und ähnliche
Unternehmungenunentgeltlich verabfolgt wird.

Begründung: Die Bereitung von Wein und Haus⸗
trunk aus gekauften Trauben, Obſt und Beeren iſt in vie⸗

len Gegenden landesüblich. Eine Unterſcheidung zwiſchen
ſelbſterzeugten und zugekauften Ausgangsſtoffen iſt zudem
in den meiſten Fällen nur ſchwer zu treffen, weshalb die
überwachung derſelben eine überaus koſtſpielige Ausdeh⸗

nung annehmen müßte: die in keinem Verhältnis zu den
hierdurch zu erzielenden Steuereinnahmen ſtehen würde.
Ebenſo bedeutet die Beſchränkung der Steuerfreiheit auf
die landwirtſchaftlichen Arbeiter gegenüber den übrigen
Bedienſteten desſelben Betriebes, z. B. Küfer⸗ und Keller⸗

perſonal eine unbillige Härte, die im neuen Geſetze ver⸗

mieden werden muß.
Im Intereſſe einer beſſeren Belieferung wohltätiger Ein⸗

richtungen, wie Krankenhäuſer, Spitäler, Armenhäuſer,
Altersheime uſw. ſollte der dieſen unentgeltlich zugewieſene
Wein von der Steuer befreit ſein. Die Heranziehung des⸗

ſelben zur Steuer hatte zur Folge, daß derartige Spenden
immer ſeltener wurden, weil die meiſten Beſitzer nicht noch
neben dem Wein einen beſonderen Steuerbetrag dafür ent⸗

richten wollen . Es ſollte daher aus Billigkeitsgründen im
Falle der nachweislichen Schenkung Steuerbefreiung ein⸗

treten.
Zu § 21. An Stelle 0,5 vom Hundert der Weinſteuer⸗

einnahme iſt mindeſtens 5 vom Hundert zur Förderung
des Weinbaues vorzuſehen. Die Verteilung erfolgt durch
das Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
nach Anhörung der am Weinbau beteiligten Länder ſowie
des Deutſchen Weinbauverbandes oder des Weinbeirates .

Begründung: Der im Weinſteuergeſetz zur Förde⸗

rung des Weinbaues und der Weinbehandlung vorgeſehene
Betrag hat ſich als viel zu niedrig erwieſen, um den Wein⸗
bau wirklich unterſtützen zu können, ganz abgeſehen davon,
daß infolge der rapiden Geldentwertung die zugewieſenen
Beträge nur noch ganz minimale Bedeutung beſaßen , wenn
dieſelben endlich zur Anweiſung gelangten. Da der neue
Geſetzentwurf hierzu noch die Koſten der Reblausbekämp⸗
fung einbezieht, muß der Prozentſatz eine ganz bedeutende
Erhöhung erfahren. Mit dem vorgeſehenen Satz iſt an
eine einigermaßendurchgreifende Bekämpfung der Reblaus
allein auch nicht im Entfernteſten zu denken. Die Reblaus⸗
gefahr iſt in den letzten Jahren bedeutend gewachſen ; ihre
energiſche Bekämpfung und Zurückdrängung bildet eine
allerernſteſte Lebensfrage für den deutſchen Weinbau, ſo
daß hier ganz bedeutende Geldmittel erforderlich werden.
Der deutſche Weinbau bringt dem Reiche derart gewaltige
Steuereinnahmen (die Erträge aus der Weinſteuer ſind im
Haushaltplan 1923 mit 30 Milliarden veranſchlagt), daß
der Weinbau unbedingt auf eine weit größere Unterſtüt⸗
zung als 0,5 Prozent der Weinſteuereinnahmen zu ſeiner
Erhaltung und Förderung berechtigten Anſpruch erheben
darf.

Die Anhörung der Berufsorganiſation des Deutſchen
Weinbaues, des Deutſchen Weinbauverbandes , iſt neben der
Anhörung der am Weinbau beteiligten Länder erforderlich,
da dieſe Berufsvertretung am beſten in der Lage iſt, die
Fragen und Aufgaben zu bezeichnen, die am notwendigſten
der Förderung bedürfen.

Als neuer § 23 iſt aufzunehmen:
Die einzelnen Länder und Gemeinden dürfen keine Ab⸗

gaben auf Wein, Schaumwein und ähnliche Getränke er⸗

heben.
Begründung: Die 20 Prozent Weinſteuerabgabe

bringt dem Weinbau die höchſte Belaſtung, die er noch
ertragen kann. Nur die Rückſichtnahme auf die Finänz⸗
lage des Reiches kann den deutſchen Weinbau dazu be⸗

egen, dieſem Satze zuzuſtimmen, obgleich derſelbe in vie⸗
len Fällen, die bei Anderungen der wirtſchaftlichen Ver⸗

hältniſſe in noch viel kraſſerer Form auftreten werden, zu
einer außerordentlichen Erſchwerung des Abſatzes führen
muß. Daher verlangt der deutſche Weinbau Schutz vor
weiterer Belaſtung durch Landes⸗ und Gemeindeabgaben,
wodurch der ohnehin ungewöhnlich hohe Steuerſatz noch
bedeutend verſchärft würde und unfehlbar zu einer ſchweren
wirtſchaftlichen Kriſis führen müßte. Ein derartiger Schutz
ſollte in dem beantragten weiteren § 23 für den deutſchen
Weinbau ſichergeſtellt werden.

Im Anſchluß an die Beratungen des § 6 wurde auf die
jetzige Doppelbeſteuerung der Genoſſenſchaf⸗
ten hingewieſen und die Abſchaffung der doppelten Umſatz⸗

ſteuerbelaſtung dringend gefordert. 5
Die vorſtehende Stellungnahme wurde dem Badiſchen

Miniſterium der Finanzen, dem Reichsfi⸗
nanzminiſterium, den badiſchen Mikglie
dern des vorläufigen Reichs wirtſchafts⸗rates und den badiſchen Mitgliedern des
Reichstages unverzüglich übermittelt. 1

Pyramidenhen.
Nicht immer wird die Witterung ſo günſtig ſein für die

Heubereitung wie in den letzten Jahren. Die Heuernte hat
darum in manchen Gegenden keine großen Sorgen bereitet ;
weil einerſeits die Witterung günſtig und andererſeits der Er⸗
trag vielfach ein geringer war. Noch einigermaßen mit Zu⸗

friedenheit konnten diejenigen Landwirte auf ihren Heuſtock
blicken, welche es in den letzten Jahren an richtiger Anſaat,
guter Pflege und reichlicher Düngung der Wieſen und Klee ·
felder nicht fehlen ließen. In guter Kultur ſtehende Wie⸗
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ſen und ſtark geeggter Blauklee (Luzerne) konnte man aus der
Ferne ſchon unterſcheiden. Hauptſächlich die Pflege der Blau⸗
kleefelder kennt man vielerorts noch nicht in dem Maße, welche
den Ertrag ziemlich ſteigert und der Klee einige Jahre länger
aushält. Was für ein großer Nutzen ein reichlicher Blauklee⸗
ertrag für die Viehhaltung bedeutet, wird nur derjenige ein⸗
ſehen, der in den letzten Jahren ſeinen Viehſtand auf gleicher
Zahl erhalten konnte.
Die Heubereitung, die in mancher Beziehung noch viel zu

wünſchen übrig läßt und darum vor Verluſten nicht verſchont
bleibt, ſoll und muß eine Beſſerung erfahren. Vielerorts wer⸗
den die Futterpflanzen gemäht, die Schwaden verſtreut, ein⸗
oder zweimal gewendet , ſofern das Wetter günſtig, zuſam⸗
mengerecht und eingefahren. Das Zuſammenſetzen über
Nacht, damit ein großer Teil vor dem Tau geſchützt iſt und
dabei die Naturfarbe behält, wird nur in den ſeltenſten Fäl⸗
len vorgenommen. Auch Verluſte treten in dieſem Falle ein,
bei Wieſenheu weniger, dagegen bei Klee (Rotklee und Blau⸗
klee) in viel größerem Maße. Wenn die Zeit nicht dazu
reicht, das Heu am Abend zuſammenzuſetzen, ſo ſollte man es
doch wenigſtens auf Schwaden zuſammenziehen, damit der
Boden trocknen kann, um dann auf den trockenen Boden am
andern Morgen aufs neue zu verſtreuen. Es bringt dieſe
Heubereitung wohl mehr Arbeit, erhält dafür aber ein fri⸗
ſches , wohlriechendes, nicht abgebleichtes Futter. Bei Kleehen
iſt dieſes Verfahren nicht anzuwenden. Geſchieht es dennoch
und wird dabei vom Regen überraſcht, braucht man ſich über
deren Güte keine allzugroße Hoffnung machen. Viel abge⸗
bleichte Stengel ohne Blätter wird man in die Scheune fah⸗
ren, die vom Vieh zwar noch aufgenommen, aber keinen allzu
großen Nutzen bringen. Wie oft treten Witterungswechſel
ein, das Heu iſt faſt zum Einfahren dürr genug, doch ſollte es
noch ein bis zwei Stunden Sonne haben, ſtatt deſſen kommen
Wolken, denen Gewitter folgen und das notdürftig zuſam⸗
men gemachte Heu wird feucht und braucht wieder ein oder
mehrere Tage bis zum Einfahren. — Bei anderer Methodewird das Kleeheu halb dürr auf kleine Haufen geſetzt, jeden
Tag umgedreht und nach einigen Tagen abends eingefahren.
Sofern kein Regenwetter eintritt und am Abend die nötigen
Leute vorhanden ſind, iſt wohl über dieſes Heumachen nichts
zu ſagen.
Eine andere, weit beſſere Heubereitung iſt das Trocknen auf
Pyramiden, wobei man nicht auf die Einwirkung der Sonne
angewieſen iſt, wie bei den vorangehenden Verfahren. Ne⸗
ben den Erſparniſſen von Arbeitskräften bekommt man einviel gehaltreicheres aromatiſches Futter. Den Klee mit Be⸗
ginn der Blüte, womöglich wenn er vom Tau trocken iſt, ge⸗
mäht, am gleichen Abend, oder wenn er erſt nachmittags ge⸗
mäht, den anderen Tag gewendet, kann er ſchon nach einem
halben Tag aufgeſetzt werden. Wo Heuwender und Pferde⸗
rechen vorhanden, erſpart man viele Handarbeit. Der Kleedarf nur ſo weit abwelken, daß beim Aufſetzen keine Blätter
abfallen. Sodann folgt das Aufſetzen, das zwar leicht, jedoch
richtig aufgeſetzt, erlernt ſein muß. Die dazu notwendigenPyramiden beſtehen aus drei 2,25 m langen Stangen, die
oben mit einem Eiſendraht verbunden ſind, über dieſes ein
Holzkreuz (Holzdreieck) geſtülpt wird, das 75 em horizontalüber dem Erdboden iſt, oder es werden in den drei Holzſtan⸗
gen in einem Drittel Höhe Nägel angebracht (Holz oder Ei⸗
ſen) auf denen drei kleine Stangen (Bohnenſtangen) im Drei⸗
ecksverband gelegt werden. Das erſtere mit dem feſt zuſam⸗
mengemachten Holzkreuz hat den Vorteil, daß die Pyramiden
raſcher aufgeſtellt, zuſammen gehalten werden und vor dem
Auseinanderfallengeſchützt ſind.

Das Aufſetzen des welken Futters erfolgt nun derart, daßals erſte Schicht kleine Locken von Hand auf das Holzkreuz
geſetzt werden. Die zweite und nächſtfolgenden Schichten wer⸗
den mit der Gabel aufgeſetzt. Die einzelnen Schichten müſſen
immer gleich äßig folgen , ſo daß es auf allen Seiten ſtets

gleiche Höhe hat, damit bei Sturm die Pyramiden einen fe⸗
ſten Stand haben. Die Hauptſache beim

Nuffeben iſt das
Offenlaſſen des Luftſchlotes, in welchem die Luft von unten
nach oben zieht und durch dieſe Luftſtrömung das Futter
ſchneller trocknet. Dies erreicht man, wenn zu Anfang das
Futter nicht zu weit nach innen geſetzt und dies beibehaltenwird bis zu den Stangenſpitzen. Als Abſchluß kommt nocheine Schicht von 50—75 em darauf, als ſogenannte Turm⸗
ſpitze, welche vor dem zu vielen Eindringen des Regens gu
ſchützt. Unten hängende Halme werden abgerecht und die Py⸗ramide iſt fertig. Zwiſchen dem Erdboden und der Heupyra⸗mide muß mindeſtens ein Hohlraum von 60 em ſein, damit
die Sonnenſtrahlen auch dorthin kommen können und der Klee
wieder aufs neue austreiben kann. Nicht zu breite, aber hohe,
ſpitze Haufen trocknen am raſcheſten . Derart aufgeſtellte Py⸗ramiden halten jeden Wetterſtand aus; das Heu iſt mit Aus⸗
nahme des an der Spitze abſchließenden Teiles ſo gut wie in
der Scheune geborgen (vor Verderben geſchützt, aber nicht vor
Dieben ). Abgeſehen von der einmaligen Arbeit (Aufſetzen)
hat man nichts weiter zu tun, als warten bis das Heu ge⸗nügend dürr iſt. Andere notwendige Arbeiten können unter⸗
deſſen verrichtet und das Einfahren auf ſpätere Zeit verlegt
werden . Noch viel zu wenig werden die Heupyramiden ver⸗
wendet, hauptſächlich die kleineren Landwirte müßten von
dem praktiſchen Hilfsmittel mehr Gebrauch machen. Daß wir
dadurch nicht allein an Arbeit ſparen, ſondern auch ein viel
gehaltreicheres Futter gewinnen, iſt ſchon längſt bewieſene
Tatſache . Einmal angefertigte Pyramiden halten lange Zeitund machen ſich je nach Witterung in kurzer Zeit bezahlt .Zu welcher Zeit mähen wir am beſten? Das in der Blüte,
noch beſſer , kurz vor der Blüte gemähte Futter und auf Pyra⸗miden getrocknet , iſt proteinreicher als das ſpäter gemähte.Die Kleeſtengel ſind dann noch nicht holzig und die vielen Blät⸗
ter, welche (meiſtens) größtenteils verloren gehen, haltenbeim Pyramidenbau am Stengel feſt. Dadurch iſt uns die
Möglichkeit gegeben, das uns ſo notwendig fehlende Kraft.futter, wenn auch nicht ganz, ſo doch ein gut Teil mit ſolchemFutter zu erſetzen.

Gutsinſpektor Huber ⸗Wiesloch.
Lonſtige Mitteilungen.

Weinverſteigernngsberichte .
Die WinzergenoſſenſchaftNeuweier berſteigerte am 24. Mai 1923in Neuweier rund 250 hl Neuweierer, die zu Preiſen von 600 000bis 980000 Mk. für 1 hl 1922er flotten Abſatz fanden. Dabeiwurden offenbar auch gezuckerte Weine ausgeboten. Für einigekleinere Partien 1921er wurden 1430 000 und 2000000 pro hl erzielt.Der Winzerverein Auggen brachte am 5. Juni 1923 in Auggenannähernd 1000 hingturreiner 1922er Auggener Gewächſe des

Winzervereins zur Verſteigerung. Es wurden erzielt für 1 hl860 bis 1540 000 Mk. für Gutedelweine verſchiedener Lagender Gemarkung Auggen; für Ruländer 1 905 600 und 1910000 M.
pro hl. Die Verſteigerung verlief überaus lebhaft und es wurdefür ſämtliche ausgebotenen Nummern ein raſcher Zuſchlag erteilt.

a
Frachterhöhungen .

Ab 1. Juni 1923 wurden ſämtliche Frachten im Güter⸗, Tier⸗und Expreßgutverkehr, ebenſo die Nebengebühren und die örtlichenGebühren um 50 v. H., die Perſonen⸗ und Gepäcktarife um rund100 v. H. erhöht.
Prrisnotierung.

Karlsruher Börſe, 6. Juni 1928.
Getreide und Mehl. Die Stimmung iſt bei ſtarkem Beſuch

weſentlich feſter geworden. Süddeutſcher Weizen 275280 000,
Roggen 230235 000, inländiſcher Hafer 190195 000, Gerſte225—230 000, Weizenmehl, Mühlenforderung450—465 000, Weizen⸗
mehl, zweithändig 400450 000, Roggenmehl, Mühlenforderung400 000, Roggenmehl, zweithändig entſprechend billiger, Kleie120125 000, Kleie, Spezialfabrikate 145 000, Malzkeime und
Biertreber ohne Sack 100 —105 000, Trocken ſchnitzelohne Sack 70000,
Melaſſefuttermit Sack 8090 000 Mk., alles per 100 kg Fracht⸗parität Karlsruhe , Mehl ab Mühlenſtation . Wein und Spiri⸗tuoſen. Starke Nachfrage, wenig Angebot.
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viehpreiſe für 50 kg Lebendgewicht laut Schlachthofbericht] Tandw. geſprechungen u. Verſammlungen.
vom 4. Juni 1923. Verſammlungen der Landwirtſchaftskammer .

8 5 Sonntag, den 10. Juni.
Karlsruhe Maunheim 5

Niederwaſſer . Nachm. 3 Uhr Vortrag über die dortige Wieſen⸗
wirtſchaft eee i 10 f

Ochſen 475500000 500 520000 voufl., ausgem.von 4—7 Jahren.
andwirtſchaftliche Vesieksvereine.

Bullen 450465000 440460000 5 5
a i . 10. Juni.5 e , e e e ber. ichene ,, , Beate n Schwarzach Kaczen. ) ilk in „fiele. 0

i 5— 2065 isch 5 Generalverſammlung . 1ee eco de ee e ech ee e Hauen der Kreditvereine .
2 38 8 N

115 ; Sonntag , den 10. Juni.1 , i gate fig Altenheim. Nachm.8 1 m
den die dausſcal

4 . onntag, den 17. Juni.
Ziegen 199900 59000 das Stück.

Angeltürn . Nachm. 3 Uhr im Rathausſaal. Frey.
2 f iet 22 28g 28 2 9 0Sammelanzeiger. Zu kaufen geſucht im Bodenſeegeb 8

8 e 1ein Hofgut laMaschinenpreßtori] 9Veröſſentlichunden unter dieſer Rubrik koſten 500 Mk., nicht unter 40 Morgen. Solche mit neu⸗der Betrag . ee beizufügen. zeitlich eingerichtetem Wohnhaufe und Blick für Hausbrand und Industrie. ö

. a auf den See bevorzugt. Angebote mit kurzer J f J U 10 ö6. M. a. Zuchteber, vered. Landſchw., Jul. Fr. Manz, Friedrichstal, Beſchreitzungund Preisaugabe unter Nr. 19 . b f 11 l f 0 1
Hauptſtr . 36. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten . ab Schwäbischer Station zu äußersten

Gebr. guterh. Mähmaſchine , A. Ruf, Grötzingen, Sinagogenſtr . 17.
cht. Zweiſp.⸗Leiterwagen, auch Tauſch geg. Stroh, Fr. Hummel, Tagespreisen offerieren 1250

Toft-Industrie . M. b. H., Stuttgart,—Toca pferdeLeutesheim. N FFF
Panzerkabel, 310 Durchm. mm Kupfer, 102 m lang, gebr., eine kaufen (25 Fernruf Nr. 1 1 Rotebühlstiage 28.

Dreſchperiode, Dreſchgenoſſenſchaft Neumühl b. Kehl. 0 3 Guteingeführte
Schöne Dickrübenpflanzen, Hch. Kreter, Ladenburg a. N. Febr. Lutz, Bannkeim,

10Wagen, 35 Ztr. Tragkr ., ſowie 2 Herde, je 67/85 em, Jakob Eruſt, Larven hee s. Uhlenhandlung .
Ladenburg . eee Eee eee

Achtung! Landwirte! Achtung!
Trotz der allgemein ſteigenden Preiſen iſt

es mir gelungen, größere Poſten Maſchinen
der erſten Fabriken noch günſtig einzukaufen
und empfehle ganz beſonders: Grasmäher,
Reinmetall, Syſtem Cormick, Attila, Heu⸗
wender, Pferderechen , darunterein wenig
gebr. Rechen u. Wender, Milchzentri⸗
fugen beſt. Qual., extra billige Preiſe, Reb⸗

1 777 und Schwefler, Original Holder ,
rennkeſſel, trotz enormer Kupferpreiſe

weit unter Tagespreis. Ferner Dreſch⸗
maſchinen in all. Ausführ., Lang⸗ u. Breit⸗
ſchüttler, Obſt⸗ und Weinpreſſen. Trau⸗
benmühlen, Obſtmühlen , Putzmühlen
ze. ꝛc. Schieben Sie Ihre Anſchaffungen
nicht länger hinaus. Verpaſſen Sie nicht die
günſtige Gelegenheit. Holen Sie Offerte ein,
oder beſichtigen Sie mein reichhaltiges Lager.Max Baum, Landmaſchinenhaus,
Freiburg, Baslerſtr . 36. Teleph. Nr. 2393.
5 Auch Sonntags zu treffen. (1167

Die Hilfe gegen Gicht und Rheumatismus.
g Sie wiſſen kein ſicheres Mittel gegen dieſe Plagegeiſter, denn alle Einreibungen, Packungen, Bäder, Salben uſw. lindern nur für einige Zeit die

Schmerzen, aber ſie packen nicht das Uebel an der Wurzel . Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel, und Sie ſollen es ſelbſt verſuchen, ohne
daß es Sie etwas koſtet, aber ehe ich Ihnen mehr ſage, leſen Sie die beiden folgenden Briefe: .

„Ich teile Ihnen mit, daß Ihre Gichtoſint⸗Tabletten ſchon nach 2 Monaten bei mir überraſchenden Erfolg erzielt haben. Mit jedem Tag
fühle ich mich wohler und kann jetzt trotz meiner 65 Jahre große Fußtouren in den Bergen machen und auch die ſchwerſten Arbeiten mit Leichtigkelt
verrichten. Die Kur ſetze ich getreulich fort, ich hoffe den Rheumatismus für immer los zu ſein. 1

Ihnen ſage ich meinen beſten Dank, und empfehle Ihr vorzügliches Präparat in Bekanntenkreiſen. Hochachtungsvoll J. B. in A.“

Landwirtel Landwirte!)
Die Ait der Hederichblute stel: vor der Tur.

Zur Verlilgung derselben dient am besten des

R
Zeiche Handhabung 2 ganelicſes Adsroltuung.

Zu beziehen durch die Herstellerin: 5Fa.MaschinenbauHerrenberg A.-G.1 Verkaufsbüro Stuttgart,
Fernsprecher 3941, immenhoferstrasse 18.

„Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß ich nach Gebrauch Ihrer 160 Gichtoſint⸗Tabletten vollſtändig wiederhergeſtellt bin, ſo daß ich meinem Beruf
wieder nachgehen kann. Ich ſage Ihnen meinen beſten Dank und werde Ihr Präparat in Bekanntenkreiſen empfehlen. HochachtungsvollB. F. in R.“

Solche Briefe beſitze ich Tauſende, und nun hören Sie weiter.
Gicht und Rheumatismus köunen nur von innen heraus wirklich kuriert werden , durch Entgiftung des Blutes. Dieſes iſt verunreinigt durch zu⸗

rückgebliebeneharnſaure Salze und dieſe müſſen heraus, ſonſt nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts.
Zur Beſeitigung der Harnſäure aber dient das Gichtoſint.

5 Sie können das glauben oder nicht, aber Sie ſollen keinen Pfennig dafür ausgeben, ehe Sie ſich überzeugt haben . Schneiden Sie hier dieſen s

Gratis⸗Bezugsſcheinaus.
Legen Sie ihn in einen Briefumſchlag und ſenden Sie ihn mir als Druckſache . Sie dürfen aber den Umſchlag nicht zukleben und brauchen ihn 1

nur mit 20. Mk. zu frankieren, während eine Poſtkarte 40 Mk. koſten würde . 5
0

—

Auf die Rückſeite des Umſchlages ſchreiben Sie Ihren Namen und Ihre genaue Adreſſe als Abſender. 1208
1

Es geht Ihnen dann vollſtändig koſtenfrei eine Probe Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweiſung zu. 0

Wenn Sie ſich überzeugt haben, ſo ſteht es Ihnen frei, mehr von dem Mittel zu beziehen oder es in einer dortigen Apotheke zu kaufen .
Senden Sie mir aber den Bezugsſchein ſofork, da er nur eine kurze Zeit Gültigkeit hat. Ich bin überzeugt, daß Sie ſehr zufrieden ſein werden 1

Gratis⸗Bezugsſchein . An das Generaldepot der Viktoria⸗Apotheke, Berlin A 266, Friedrichſtraße 19. Senden Sie mir gratis .
And franko ein genügendes Quantum Gichtoſint zum Verſuch nebſt den aufklärenden Büchlein. 6

Oichtofint itt in den meisten Apotheken zu haben, insbeſondere in Karlsruhe, in det Niederlage : Hilda⸗Apothele und Internationale Wothele 8

Anzeigen im Fadiſchen gandwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 1
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en mlt selten erreichter gloloh äpigt 15
amen am Bergund in der Ebene. EinfacheHand-

dernen
Leichterzug,. SkarkeBauart.

in wenlgen Minuten zu vollständigenDüngerstreumaschinenHackmaschinenKartoffel-Pflanzlochmaschinen
umzuàndern. — Vier aus einer!

Viele D. R. Patente und D. R. G. M.

18eeeges de,
Dem Landwirt b
braktisch.Gebraush

ungen der fare
Preis m. Porto 2. Z. Mk. 9500.—

empfohlen.

antheen U. berch

20 Tafeln m. erl. Text von Wollen weber

Oertlichen Vereinigungen Sammelbezug 1
Müller & Gräff, Buchhandlig.,
Karlsruhe; Kaiserstrasse 80a.

ö Betten 1109erbe, in ſederd. geſtreift. KöperFneee als auch in echtrot, feder⸗R J 1 ſonſt. läſtige Haare dicht, prima Daunenköper,
Ober⸗, Unterbeit u. Kiſſen
in allen Preislagen .

Bettfedern
Größtes Lager, billiPreiſein Füllfedern,
Halbdaunen, dto. g
dreiviertel Daunen, ſehr
füllkräftig, Gänſeſchleiß⸗
federn, Gänſehalbdaunen,
dreiviertel Daunen und

weißer Daunenflaum.
Katalog und Muſter frei.
NichtgefallendGeldzurück.
Viele tauſend Dankſchr.
Bettfederngroßhandlung,

Bettenfabrik und Verſand
Th. Kraneful, Nassel ls.
Em Verſuch über⸗
zeugt von der guten

verſchwinden ſof. ſpur⸗
u. ſchmerzl. durchAbtöt. der Wur⸗
zeln für immer mittels m. neuen
drientaliſch. „Helwaka“⸗Kur.
Beſſer als Elektrolyſe. Sofor⸗
tiger Erfolg garant. ſonſt Geld
zurück. Mk. 4500 und für ſtark.
umfang . Haarwuchs Mk. 6000
gegen Nachn. Frau H. Meyer,Köln 98, Hülchratherſt. (238

Strohbändermaschinen
baut als Spezialität:

Fr. Burkert & Oo., Gerabronn.
Trotz der Teuerung

ſind meine

„Holzerne
Jalhepumpen“
immer noch die beſten
und billigſten. Vei
Beſtellung Gruben⸗
tiefe angeben. Bei

Für Landwirte
„empfehle (1246

Bindegarn
Jrucht⸗ Häde,
Muffauf vonechaf⸗

Aer. ind Saateggen

fauft u. verkauft Hch.M

4

mit Holz⸗und Eiſenbalken
für jeden Bedarf. Durch
Serienfabrikation billigſte
Tagespreiſe. Lieferung
direkt oder ab nüchſtem
Bertreterlager. (1119
J. Neubeck , Eggen

Anfragen Rückporto
beilegen . Heinrich
Frei, Wagnermeiſter,

Sandhanſen bei
Heidelberg. (1281

Wirkung der An⸗
zeigen im Badiſchen
Landwirtſchaftlichen

Wochenblatt .
wolle und Flachs.
H. Guntrum,Hersfeld, Bezirk
Kaſſel, Fernruf 143.

fabr., Raſtatt, Baden
Landwirte!

Ich liefere ſtets kon⸗
kurrenzlos billig und
garantiertnur Quali⸗

—klätsmaſchinen abLager
SObſt⸗ und Wein⸗preſſen, Obſt⸗ und
Traubenmühlen,
Futterſchneide⸗

maſchinen für Hand⸗
u. Kraftbetrieb, Nübe⸗
mühlen, Mähma⸗
ſchinen und Erſatz⸗teile. Heuwender,

Brauntwein⸗
brennapparatemitu.o. Waſſerb., Milch⸗
Zentrif. in all. Größ.mitu.ohne Einſ., Zie⸗.e J.

eil, Maſchmenhdl .,
hringen, Tel. 20,
aus 343 (kein Laden).

Jagdwaffen, (1155
Piſtolen, Ferngläſer,

alecki, Büchſen⸗
macherei , Lahr i. B.
Für Mauſerpiſtolen ,
Kalib . 763 mit An⸗
ſchlagekaſten zahle von
70000 Mk. an auf⸗
wärts. Bei Zuſendung
vergüte ich Porto.
iSommeefproſſen11Ein einfaches, wunder⸗

bares Mittel teile gern
kebem koſtenlos mit.

rau M. Polont,
Haunover A 84

kaufen geſucht

mit ſämtlichem Zubehör
ſowie Viehbeſtand.

Gute Bodenbeſchaffung Grundbedingung. Am liebſten in
Baden, jedoch Württemberg od. Bayern nicht ausgeſchloſſen.

Offerten (auch Agenten) erbeten unter Nr. 1275 des
Landw . Wochenblattes Karlsruhe. 1275

Aus eingeſandter Schafwolle fahriziere ich

btridtgarne, ökriciacen-Jumper-
Und Woſten, Herten⸗ u. Damon⸗

ſtoffo, Pfordedogkenſtoffs.
Für reelle Lieferung wird garankiert.

Täglicher Eingang von Anerkennungsſchreiben.Ich mache meine Kunden darauf aufmerkſam, daß mein Fabrik⸗neubau nunmehr fertiggeſtellt und meine darin eingerichtete Woll⸗
wüſcherei⸗, Färberei⸗, Spinnerei⸗, Weberei⸗ u. Appreturim Betrieb iſt. Ich bin dadurch in der Lage, die Wolle vom Schafbis zum Fertigfabrikat im eigenen Betrieb in kürzeſter Zeit herzu⸗
ſtellen. Auch wird Schafwolle jederzeit gegen Strickgarn und

Schließfach 106. (838

Stoffe ꝛc. . 4 0 4 19 4 0arn⸗, Tuch: un (Württemb.Dakar Ileurer, Deckeufabritat, Wpirabach ana

Einige der vielen Neuerungen und Vorzüge
Dreiradsystem „
Bewegliche abnehmbar Deichsel
Verlegung des Getriebes nach vorn
Leichtestes Gewicht l

Leichtester Lauf usw.
Verlangen Sie von Ihrem Land„AMB“

und Sie werden zufrieden sein
Druckschriſt G ſordern.A-

Werke 35. u 82: Berſn Sw 68
Kochstr. 18.

hinen Leit

ſelbſt
und in allen ſchriftlichen Arbeiten erfahren.
Angebote erbeten unter Nr. 2224 Ala⸗
Saſenſtein KVogler , Stuttgart. (939

Suche Stelle ale zweſter Verwalter ggoder Stütze des Priuzipals , 23 J., gute sel genPraxis , 3 Semeſt. Hochſchulbild., bin gewöhnt 5 emit Geſpann und Maſchinen zu arbeiten e
oder in Arbeit . (100
Julius Kaltenhach,

—

ö

Lörrach.
eee

4b 58. .
seſtſichss Bagein

35800 Utr.
Stundenleistung

Wilhelm Helms
878 Aktien- Gesellschaft 9

Hannover, Postfach 23.
Drahtanschrift: Zentrifuge, Hannover . —

II IMM sI 5 8agnes
Auzeigen im Hadiſchen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.



Ju verkaufen

Hreildreſcher
Fabrikat „Deutſche

Werke., Ve 54344 mit
Vollreinigung, 1755ein
Trommelbreite mit
ſämtlich. kleinen Rie⸗
men für 4—5
Motor verkauftCarl Fr. Wahl,

Baſkugen, (1109
Maſchinenfabrik.rere

Jahr⸗öchwadenrechen
„Perfekt“, wenig ge⸗
braucht,
Arbeitsbreite, (1109a
SrasmäherOsborne,
Zweiſpänner, wenigche, mit voll⸗
ſtändig neuen Mittel⸗
ſcherenfingerbalken u.
e 2 neuen Meſſetu,

—
75 Carl Fr.

Wahl, Balingen,
Maſchinenfabrik.FF. .

Schöner, Simmenth.
Laehtlanens
18 Monate alt, von
ſchweizer 2 1 am-
mend, iſtzu ver⸗
kaufen bez ilhelm
Stötzer , Renchen.
—— — ä—ꝓ—
200Veldangeb or
u. 70 Teilhaberſch ., 170
Geſchaftsverk,, Heft
861 B geg.300M. Vor⸗
einſend.Matiske,Jena übft. Poſt⸗
15

5 Leipzig 47 383.

186HUN ENB VI RF
Die mühevolle Arbeit des Entkörnens von Maiskolben durch Reiben
an Flacheisen und Kanten ist veraltet, zeitraubend und umständlich!

UnserMaiskolben -Enikörner,„Echod“

2,95 Meter
verhindert

Keineklage
Einfachste Handhabung , praktisch und billig. :
8

8 Abspringen der Körner!
etzungen mehr! Paßt durch seine Konstruktionen auf jeden Maiskolben !

e
1230

Vertreter gesucht.
L. W. HATTEMER u. C., G. m. b. H., KARLSRUHE, BADEN

Amalienstralle 55. Telephon 5005.

Einnoch ſehr wen. gebr.
Sicherheitsbänge⸗
gerüſt m. 2 Flaſchenz .
(200m prima Haufſeil ),
2 Dachb. u. dierazugeh.
Anhängeſeile iſt wegen
Entbehrl. preisw. zu
verk.; evtl. könn. auch die
Seile ohneGerüſt verk.
werd. Hauptſ.f. Landw.
geeignet . Gottfriedi Malermſtr.
Oppenau (B.) 1205

Sommerſproſſen!
Radikalmittel von ſich. Er⸗
folg liefert als Spezialität
Inſtitut Hermes,
München 018, Baader⸗
ſtr 8. Auskunft grat. (16

Due Provision!
990 verkäufl ., Land⸗
Wertſch., Villen, Hotels,
Gaſtwirtſchaften, Ge⸗
ſchäftshäuſ., Verpach⸗
tung, induſtr. Betriebe
z. Alle Beſchreibung.
Heft 367 A 500 Mk.
Matiske, Jeua⸗Söbſt., Poſtſch.
Leipaig1 883. (642

Auers
Hauchr pump
Bergstrom“

im Fettring laufend

deennur
Kraft·

ieb u.
Er. För-
dermeng.

Preisl. aufAnfrage.
Hollh. Nauwallet ,
Fumpenfab. A.G.
Radolssen 2

Ju kaufen geſucht

Hel,2 1

deserzeugmiſſes
aller Art kauft

Edmund1Karlsruhe36
Telefon 4348.

Offene felen
Einen braven, ehrl.
Knechtperſofortges.,
Koſt und 1 JJ
Hauſe, ſehr hoher 1
Lohn zugeſichert . Off. Praktikant
mit Zeugu., zur Wei- im 20. Jahre, ſucht„ 5

2
55 Stelle. Angebote an

r. 1200 an die Er- Fr. Neumann,
ped. d. Bl. erb.

Mfarieupof. Hof.

Hau9 weier, Baden . (1278

Stellengesuche

Uussereläöxſücheen
Küstuer , Leid2781. 28

7A teuer2 1715
dämpfig werd.„1655
Atemnot dc. verl. man ſof.
koſtenl. Rat. Löwen⸗Apo⸗
theke Pölzig, Thrg. 149.

mittelt M. Buſam,Karlsruhe, Herren
ſtraße 38. 22

5 eee
8= feurolſah ſcuheltunser oller lbch.

und Geſchäfte ver⸗
7Zhen 41

8825

Schdn and Hi Uchte u demdenoch

HasNo.BANerbende
A andobfer e vEIhen Ulle 8

Enmic7772GYGoleßBlllio.
Werl erholtlich

SAccHARN-FaRIH, AKTIENOESELLScHATT
WAA. FartUER Ausfe Mao EBURG·S0.

Sie 1 Asser mit einem 05.
1 füllen , machen Sie einen 5V 151 den Spezialitäten ;
RobertRuf, Ettlingenusende Anerkennungen sind ein Be

weis dafür, daß Sie nicht hereinfallen
Hergestellt werden:

en mitZutateninPaketer
Tabak und

Gaizen
kauft 1205

Wühelm schmidt ,
Heddesheim

bei Mannheim.
Achtung! Landwirte!er

chäfwolle
Ihre rohe, unge⸗

waſchene Schafwolle
tauſch . wir ſofort geg.gutes Strickgarn,Stoffe, Jumpers,Decken.

Reelle Bedienung.
Ankauf von Flachs

Ankauf jeden
Quantums Schaf.
wolle und Wollab⸗
fälle zu höchſt. Tages⸗
preiſen. Angebote von
Händlern erbeten .
Karl Meyer KCo.,
G. m. b. H., Woll⸗
Spiunerei⸗ und Hand;
lung, Bad Schmiede⸗
berg (Bezirk Halle).
Feruruf 41. (1278

zu 50 u. 100 Liter, Rufina Ruf's getrocknete Aepfel mit Zutaten zu 50u. 100 Liter
Ruf's Mostansatz mit Heldelheerzusatz

0 t und ohne Süßstoff, Flasche zu 50u 100 Liter, Apfellna Ruf's Mostausatz mi
Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter. Preise fü
Flaschen und Pakete Heidelbeeren undMostansatz mit Heid erzusatz für
100 Liter 12000 Mk., met Süßstoff 200 N

öher. Apfel und Apfelmostansatz
OLtr. 8500Mk., m. Sülstolf 200blk. B.Robertfuf,Eütlingen

eidelbeer Versand. 218

A
addernt Lelter-Eriektungen mit nyär. Prosses

Oelmühlen Einrichtungen
liefert erstklassig die Spezialfabrik5

J. DieffenbacherSöhne
F ischinenbauanstalt Eppingen 31 Baden).

846) 1 8 29 u. 30. 1

Herbmaſchinen
bbiz⸗ Und dvd
Verlangen Sie Proſpekte und

deSpezial- FabrikDeutschlandstor
ilchzentrifogeg, Buttefmaschinen .maschinen,Wäschemangeln.asten· undCeiterwagen.

5¹

boch1fee 1
Cent1lichte 1

Jen,
in nur erſtklaſſigerſauberer

Ausführung . ErſteNaſerteger .
Preisliſten koſtenlos.

*Honbac,Beunnell
sad).*ee , en haben . Erfolg. 3



Hertzbergs Pat.-Handstrohpreßg-
binder erspart mindest. 2 Personen.
Elne einzige Person ist in der Lage,das von einer mit 1015 PS betrieb.
Sreltdreschmaschine anfall. Stroh
zu binden. Bindet das Stroh bedeu-
tend fester, dah. größte Raumersp.dei der Aufbewahr. desselben. Das
Binden des Strohes, welches von
Stiftendreschmaschinen anfällt, ist
geradezu eine Spielerei gegenüber

er sonst so anstrengenden Arbeit
ohne diesenBinde-Apparat. Allem -
verkauf für Baden , Württemberg
u. Hohenzollern: Landmaschinen“

1 Bes. m. b. H., Tubingen 21. (6875

Die wirklich brauchbare, praktische und billigeHandsämaschine für die gesamte Landwirtschaft
Vertreter gesucht! Vertreter gesucht!

Eür alle S
Gleichmäßig

menarten verw.
e und schnelle A

bar, auch für Kleesamen und Gemenge. — Streubreite zirka 8 Meter.. Enorme Ersparnis an Zeit und Saatgut. Gediegene Konstruktion.daher keine Reparaturen Einfache Handhabung. Vorzüglich als Kunstdünger- Streumaschine verwendbar.
F O R DE RN SIE DRUCK SCHRIFT UND PREISE!

I.. W. HAT TEMER u. CO., G. m. b. H., KARLSRURE, BADER
Amalienstraße 35. Telephon 5005. 15

cHro tu B00
18EZLfS 181118

G. m. b. H. „ Karlsruhe
Platzvertreter gesucht .

Wieland, Faß & 2

125⁵¹1

Beſte, handhabungsſichere

Iprenesfoffe
Sprengkapſelun Zündſchnüre

zum Sprengen von Baumſtumpen.
Pulverfabrik Ettlingen(Gd.Telephon Nr. 8.

LandwirtschaftlicheMaschinen,
Herüte und Ersatzteile

in den modernſten und gangbarſten Ausführungen
finden ſie ſtets auf unſeren Lagern:

Karlsruhe — Mosbach — Waldshut — Radolf⸗
zell — Roſenberg — Boxberg — Steinen i. W.

Reparaturen 1179
werden bei prompter und ſolider Ausführung übernommen .
Fachmänniſchen Rat erhalten Sie jederzeit bereitwilligſt .

Schriftliche Anfragen ſind zu richten an:
Hadiſche land wirtschaftliche Hauptgenoſſenſchaft e. G. m. h. 9.
(Abteilung Maſchinen), Karlsruhe f. B., Lauterbergſtraße 3

Weitere 10 000 Meter
Qualitätsſtoſſe!

Ungebl. Baumwolltuch , ſehr ſtark, unver⸗
wüſtl., per Mtr. 7500 Mk., ungebl. Baum;
wolltuch, dieſ. Qual., 140 em brit.,per Mir,
13300 Mk., Hemdenflanell, faſt unzerre zd.
Ware, per Mtr. 7500 Mk., Hemdenflausel,aus extra feinen Garnen, per Mtr. 8800 Mk.,
Hemdentuch, vom Guten das Beſte, unzer⸗
reißbar, per Mtr. 8300 Mk., Bettzeug, karre,
garantiertreine Stuhlware , ver Mtr. 9000 Mk.,Bettzeug, gebleicht, reiz. Muſter u. Farben,
per Mtr. 9300 Mk., Bettzeug , karr., garan⸗
tiert das Beſte, doppelbr., per Mtr. 13800 Mk.,
Bettzeug, geol., prima Ware, doppelbr., per
Mtr. 14200 Mk., Blautuch , ſehr ſtark, für
Schürzen und Anzüge , per Mtr. 700 Me.,
Blaudruck, faſt unzerreißbar, ſchöne Muftzt,
per Mtr. 8300 Mk. — Wir bemerken , daß
unſere Waren trotz der Billigkeitdie beſten ſind,
die hergeſtellt werden . Wir nehmen alles zurück,
was nicht gefällt oder entſpricht. Ferner zahlenwir den Differenzbetrag zurück, wenn gleiih
gute Waren von anderer Seite billiger ge⸗
liefert werden. Muſter anderer Artikel nur
bei Beſtellung. Verſand per Nachnahme.

Zwiſchenverkauf vorbehalten. (125
Maatzer& Egeter, eerst, Jer 22
Tenlteler- Pet

Mur ſuchen erich idene
bei der Landkundſchaft (1276

galt eingeführte Hexen;
zum proviſionsweiſen Vertriel

unſerer 1
anmrchaflichen Maſhinen, b

Junghans & Kriegeskorte,
Stuttgart Hedelfingen. 5

ma gegründet
im

f4 1878

Kleineres Gut
in guter Lage, Bahnnähe, Oberland bevorzugt,
von tüchtigem , jüngerem, kapitalkräfkigen
Landwirte zu kaufen evtl. pachten geſucht .
Angebote ſind zu richten unter Nr. 1272 an

.

die Expedition dieſes Blattes .
Auzeigen im Fadiſchen Tandwirtichaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.



Dieselben wirken nach zahlreichn wachen Sie sogleich eine KurDann mit den bes b0 ü hrten 0. N. E.„Tabletten. gemachten Erfahrungen hervor-
ragend gegen alle Lungenleiden einschli59

00
Tuberkulose wie deren Nebenerscheinungen (Nachtschwelß,

Stechen], ferner Asthma und Grippe . DieZusammensetzungder Tabletten ist vollkommen unschädlich. Prospelti
kostenlos. Aerztlicherselts wird u. a. sogar von geradezu We Heilungen berichtet.

Anbei einige von den zahlreichen Anerkennungsschreiben:
Mit O. H.E.-Tabletten habe ich nur sehr gute Re- äußerst ſrappant ; aa Nerven bessern sich. Noch

—

——
gultate erzielt und in manchen Fällen ganz wunderbare mals vielen Dank. G., Eisenbahnassistent in F.

1Rellungen und Besserungen zu verzeichnen.
4

V.or 15 W 1 besten0 die wun- Il.
1 ervollen t! Mein 1 J. lungen-Prakt. Arzt A. L. in B. ee E.

b 1. be engt mit 1 8 F855 2
Ich bin nach Verbrauch von 8 Schachteln mit dem schwer krank darnieder. Da machte er die Kur mit Eci

Erfolg sehr zufrieden und bessert sich mein Leiden zu- Ihren O.H.E.- Tabletten. Schon in 2—3 Wochen legte 60
sehends. Auch stellt sich wieder Lust zum Leben und sich das Fieber und zwel Monate darnach war er ganz
Arbeit ein. loh habe innerhalb 6 jahren allerhand Heil- kuriert. Er wiegt jetzt 18 Pfund über sein früheres fle
mittel versucht; ohne jeglichen Erfolg. Jetzt jst der Erfolg Gewlioht. Meinen herzlichsten Dank. Frau Fr. in S. —

Zu beziehen in allen Apotheken, wo nicht, durch die Stern-Apotheke in Kempten K 41 (Allgäu). * ga
Origindlverkaufspreis: Mk. 4500.—pro Karton, exkl. Porto und Verpackung. 1204

eee ee Weber's Patent-Koch-Backherd
bas Bectsche Welnbau-Asütut e
empfiehlt auch in diesem Jahre packtb. 15Brote ,
gegen 5

20 Sauer- braucht wen ger 5
wurmdas altbewährte Brennmaterial

f e Ahe eigenen zucht verarbeſtel .. g zu Stricgarn und Stoffen aller Art
a Fochherd. (12 arſtloſſg u. billig . Reichhalt. Muſterauswaßl auf Wunſch.Ant an Makerz Ettlingen: Feſte Prelsabmachungen .

ee a I 505 docmarzwals
0f fN0 J f Aerrissene 5 Schafwollſpinnerel und WeberelAa be 0 eparaturfäkige 5

Auf Wunsch Auskunft und lute- und 9
a l

Prospekte von der 1209 Papiergewebe- 5 5 a
5 kauft jed. Quant. * — 2 öPflanzenschutz Gl. m. h. H. Karlsruher Sackfabrik G. m. b. Hi. 5— . 77 f

Karlsruhe 1. B., Schwanenstr. 11 — ,
Konstanz J. B. Tel. 838 u. 8428. Telehr .-Adr. . Kgss gc a

7 Mliſfbui,BBF liefern SchroteBackmehl in jeder
91 2 Iruswerke8 11 (Wubg.)

Max Fritz, Stuttgart, eo Jahre Molenban, 1. Afling 4 Conne: 7

Telephon S. A. 21614, Azenbergetraße22. 5

6 112ngan an on
eu,

Grögt. Treibriemenlager
ö

2 cho 5Nen für Kraft, 400 wm Stein, g
1 1 9 0

cheat f Ace gan ande .
del425 4 2. 8 in u 2 .ile a . dne, Fig d Pee Dall fun 5 ji U stunde!

U Mehlſichtmaſchine (Blauſichter), wase Bismarck und ſein Werk! ö
90 it billigen Riemen us Alt. 1 erz verzag nicht! Die Flammenzeichen rau 995

1 Daumen mit Arbetzyünder, eeeee e Heal
ode gers mud und dee babes

200 Gllid Holzrochen
prima Ware, eeeee ZBertrümmerung und Aufbau! ö ön ,

toren erſtklaſſiger Fabrikate, ſowie ſämt⸗pachmännische Fabrik 5 5
Groß 4

liche kaudw. aſthinen und Gerate. e iin in deen LeKarl Ertel, Karlsruhe(Baden). 8 4

ö

.
0

lan

hre

Feu

at
1

. 25 140
Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Fr. Schramm. Verlag der Badiſchen Landwirtſchafts kammern de;

Druck von G. Braun (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag) G. m. b. H., fämtliche in Karlsruhe. erg
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